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 ein Beweis wenigstens dafür , wie lange und wie unverdorben sich dergleichenRedewendungenerhaltenhaben.

 Zu Vielstedt , im Ksp . Hude , waren zwei ältere Personen , ein Mann und eineFrau,amWegeinsGesprächgekommen;ineinigerEntfernungnähertesichrascheinWagen.

 Der Mann : Ik kenn era woll , et is de Swinköper ; ik kenn em an sin bunt -kopptPerd.

 Der Händler ( im raschen Vorbeifahren , ohne anzuhalten ) : Ji wölt jo Swinewto11nochbeholen?

 Der Mann : Ja . ( Dem um die Biegung des Weges die Anhöhe hinauffahrendennachsehend,zurFrau):Datgeitmit'nSnellert.

 Die Frau : Dat geit mit'n Diiwels Gerödel ( mit Teufels Gerassel ; die AntwortderFrauwiederholtnurdieBemerkungdesMannesmitanderenWorten).

 Mythologischen Ursprungs scheint auch die dasselbe bezeichnende und inderselbenGegendgebräuchlicheWendung:„DatgeitKugeisFährt",„KugelsFährtgung'tdorhen".Vgl.dazuGrimma.a.0.S.835f.FährtbedeutetrascheGewalt:„SehettetdartovälFährtachter"zuNeulingenbeiländlichenArbeiten,diesichunnötigabmühenundbesserthäten,wennsiewenigersichdabeiquälten.

Ganderkesee ( Grossh . Oldenburg ) . Willi . Ramsauer .

Aberglaube und Besprechungen aus Zöllmersdorf in der Nieder - Lausitz .

 1 . Wenn Vieh auf den Markt gebracht wird zum Verkauf , werden ihm Haareabgeschnittenundverbrannt;daslocktKäuferan.

 2 . In der Weihnachtsnacht um 12 Uhr wird die Viehtränke im Hofe mit HeubelegtunddasViehherausgeführtundgefüttert;schütztvorKrankheit.

 3 . Während der heil . 12 Nächte wird jeden Morgen das Vieh gefüttert mitBrot,inwelchesKräuter,dieinderJohannisnachtgepflücktundgetrocknetsind,eingebackensind;schütztvorKrankheit.

4 . Die Diet ken e ( mundartliche Pluralbildung für die Dietken1 ) .

 Ein Bauer hat auf seinem Acker gepflügt ; da sei eine Art Hügel gewesen ,;&gt;usdemseiplötzlicheinDietken(dassindMenschensogrosswiediePuppen)hervorgekommenundhabedemBauerngesagt,ermöchtenunaufhörenzupflügen,s'ewolltenbacken;derBauerziehtmitseinemGespannaufeinenanderenAcker,alseraberanderenTageszurückkehrt,istderHügelverschwunden.

 &lt;r&gt; . Ein alter Bauer hat sich regelmässig von seiner Dienstmagd das Haarbandgebenlassen;dashaterdenWinterüberandasTischbeingebunden;imFrühjahraberhateresumdieHörnerdesjungenStieresgebunden,derzumerstenmalehatziehenmüssen,undsolangedortgelassen,bisesvonselbstabgefallenist.(DerStierlerntdadurchleichterziehen.)

 1 ) Diese Benennung der Zwerge ist auffallend , da der gewöhnliche Name der ZwergebeidenWendenlutkiist.HerrProf.Dr.A.BrücknerweistaufmeineAnfragemirnach,dassnurdievonCerayausdemWend.VolkstumvonSchulenburgangeführtenNoönezedki(NachtgeisterimWalde)zudenobigenDietkensichanführenlassen,währendSechischundrussischdëdkidiegewöhnlicheBenennungderHausgeisterundKoboldeist.
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